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Datenschutz-Grundverordnung

Grundlagen der DSGVO

▪ Begriffsbestimmungen

▪ Grundsätze

▪ Rechte der betroffenen Person

▪ Auftragsverarbeitung

▪ Datenübermittlung an Drittländer
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Datenschutz-Grundverordnung

Begriffsbestimmungen

Art. 4 DSGVO

▪ Personenbezogene Daten: identifizierte oder identifizierbare Person

▪ Besondere Kategorie von personenbezogenen Daten: sensible Daten; Einwilligung

▪ Verarbeitung: jeder Vorgang im Zusammenhang mit personenbezogenen Daten

▪ Profiling: jede Art automatisierter Verarbeitung personenbezogener Daten zur 
Bewertung bestimmter persönlicher Aspekte

▪ Pseudonymisierung: ohne Hinzuziehung zusätzlicher Informationen kann ein 
Personenbezug nicht mehr hergestellt werden

▪ Einwilligung: freiwillige für den bestimmten Fall, in informierter Weise und 
unmissverständlich abgegebene Willenserklärung
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Datenschutz-Grundverordnung

Grundsätze für die 
Verarbeitung 
personenbezogener 
Daten 

Art. 5 DSGVO

▪ Rechtsmäßigkeit, Verarbeitung nach Treu und Glauben, Transparenz

▪ Zweckbindung: Erhebung für festgelegte, eindeutige und legitime Zwecke

▪ Datenminimierung: dem Zweck angemessen und auf das notwendige Maß 
beschränkt.

▪ Richtigkeit

▪ Speicherbegrenzung: nur so lange wie für die Erreichung der Zwecke erforderlich ist

▪ Integrität und Vertraulichkeit: angemessene Sicherheit
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Datenschutz-Grundverordnung

Rechtmäßigkeit der 
Verarbeitung

Art. 6 DSGVO

▪ Einwilligung

▪ Vertragserfüllung

▪ Rechtliche Verpflichtung

▪ Berechtigtes Interesse: sofern nicht Interessen oder Grundrechte und 
Grundfreiheiten der betroffenen Person überwiegen
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Datenschutz-Grundverordnung

vertraulich, intern, offen | Autor*in | Thema der Präsentation

Bedingungen der 
Einwilligung

Art. 7 DSGVO

▪ Beweislast: der Verantwortliche muss die Einwilligung nachweisen können

▪ Form: verständliche und leicht zugängliche Form; klare und einfache Sprache

▪ Widerruf: muss jederzeit möglich sein und so einfach wie die Erteilung der 
Einwilligung sein. Es besteht eine Hinweispflicht

▪ Freiwilligkeit
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Datenschutz-Grundverordnung

Rechte der betroffenen 
Person

Art. 12-23 DSGVO

▪ Transparente Information: präzise, transparente, verständliche und leicht 
zugängliche Form

▪ Informationspflicht bei Erhebung: u.a. Verarbeitungszwecke und Rechtsgrundlage 
der Verarbeitung, Empfänger sowie zusätzliche Informationen die notwendig sind um 
eine faire und transparente Verarbeitung zu gewährleisten

▪ Auskunftsrecht: Umfasst u.a. die Verarbeitungszwecke, Empfänger, Dauer oder 
Kriterien für die Festlegung

▪ Recht auf Löschung: personenbezogene Daten sind u.a. zu löschen wenn,

a) diese für die Zweckerreichung nicht mehr notwendig sind

b) die Einwilligung widerrufen wird

c) diese unrechtmäßig verarbeitet worden sind
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Datenschutz-Grundverordnung

Auftragsverarbeitung

Art. 28 DSGVO

▪ Auftragsverarbeitung: die Verarbeitung erfolgt im Auftrag des Verantwortlichen 
durch einen Dritten (Auftragsverarbeiter)

▪ Auftragsverarbeitungsvereinbarung: die Verarbeitung muss auf Grundlage eines 
Vertrages oder eines anderen Rechtsinstruments des Unionsrecht erfolgen

▪ Sorgfaltspflichten bei der Auswahl: geeignete technische und organisatorische 
Maßnahmen
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Datenschutz-Grundverordnung

Datenübermittlung an 
Drittländer

Art. 44-50 DSGVO

▪ Angemessenheitsbeschluss der Kommission

▪ Geeignete Garantien wie u.a. verbindliche interne Datenschutzvorschriften, 
Standardvertragsklauseln
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Standardvertragsklauseln

Standard-
vertragsklauseln

Art. 46 Abs. 2c DSGVO

Bis Juli 2020:

▪ DV innerhalb EU: AVV

▪ DV außerhalb EU: AVV  plus „alte“ EU-Standardvertragsklauseln zur Herstellung eines 
angemessenen Datenschutzniveaus

Juli 2020: „Schrems II-Urteil“ des EUGH, relevant für DV außerhalb EU

▪ EUGH: Bisherige SVK allein z.T. nicht ausreichend zur Herstellung eines angemessenen 
Datenschutzniveaus

▪ Hintergrund: Nationale Gesetze erlauben es Partnern im Drittland z.T. nicht, die EU-SVK 
einzuhalten; Beispiel USA („Homeland Security“)

▪ Erforderlich: Ergänzende Regelungen + Transfer Impact Assessment („TIA“), ggf. 
ergänzende Maßnahmen („TOM“)

Juni 2021: Neue Standardvertragsklauseln (SVK) von EU-Kommission veröffentlicht:

▪ DV innerhalb EU = SVK gem. Art. 28 Abs. 7 DSGVO

▪ DV außerhalb EU = SVK gem. Art. 46 Abs. 2c DSGVO; TIA weiterhin ergänzend 
erforderlich (Klausel 14)
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Standardvertragsklauseln

DV innerhalb EU (plus Länder mit 
Angemessenheitsbeschluss)

SVK gem. Art. 28 Abs. 7 DSGVO 

DV außerhalb EU
SVK gem. Art. 46 Abs. 2c DSGVO
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Standardvertragsklauseln

Standard-
vertragsklauseln

Art. 46 Abs. 2c DSGVO

▪ Standardvertragsklauseln für den Datentransfer innerhalb der EU sowie für 
außerhalb (Drittländer)

▪ Aufbau: Rumpftext (bleibt immer unverändert, Änderungen unzulässig; bei 
Datentransfer in Drittländern, Aufbau nach sog. „Modulen“) und Anhänge

▪ Neue Verträge: seit 27.09.2021 müssen die neuen Standardvertragsklauseln bei 
Vertragsabschlüssen verwendet werden (Datentransfer in Drittländer)

▪ Bestehende Verträge: bis 27.12.2022 müssen die bestehenden 
Standardvertragsklauseln durch die neuen Standardvertragsklauseln ersetzt werden  
(Datentransfer in Drittländer)
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ePrivacy-Verordnung

ePrivacy-Verordnung

▪ Ziel ist die Ergänzung der DSGVO um konkrete Regelungen im Bereich der 
elektronischen Kommunikation. Wird die ePrivacy-Richtlinie ersetzen. 
Bereichsspezifischer Datenschutz

▪ Entwurf vom 10.02.2021; Trilog (Rat, Kommission, Parlament)

▪ Anwendungsbereich: 

▪ Verarbeitung von Kommunikationsdaten, Nutzung öffentlich zugänglicher 
elektronischer Kommunikationsdienste (Inhalts- und Metadaten) 

▪ Informationen zu/auf Endgeräten von Nutzern (z.B. Cookies)

▪ Bereitstellung öffentlich zugänglicher Verzeichnisse

▪ Übermittlung von Direktwerbung an Endnutzer mittels elektronischer 
Kommunikation

▪ Keine Priorität für den slowenischen Vorsitz im Rat (01.07 bis 31.12.2021)
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Datenschutz und Marktforschung

Marktforschung

▪ Informationspflichten bei der Erhebung der personenbezogenen Daten

▪ Rechtsgrundlage der Verarbeitung: Einwilligung oder berechtigtes Interesse 
(zwingende Interessensabwägung)

▪ Zweckbindung

▪ Anonymisierung und Pseudonymisierung 

▪ Betroffenenrechte

▪ Opt-Out bzw. Blacklist

▪ Besonderheit: wissenschaftliche Forschungszwecke (Art. 89 DSGVO); Privilegierung 
hinsichtlich der Zweckbindung;



Vielen Dank! 


